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Das Gebet Gottes


Gott, der Herrscher aller Welt, wir rufen Gott.


Alles in mir und alles außer mir ist geheiligt.


Ich habe mein Leben von Gott erhalten.


Es zu ehren und zu lieben ist meine größte Gottespflicht.


In alle Ewigkeit werde ich Gott lieben.


Mein tägliches Brot erhalte ich von Gott.


Gott schützt mich und reinigt mich von allen dreisten


Versuchungen der finsteren Mächte.


Ich bin in allen schwierigen Situationen mit Gott verbunden.


Über allen Zeiten wird Gott herrschen.


So sei es.


Danke




Vorwort des Autors


Am 10. Februar 2019 bekam ich von Gott die Botschaft, dass ich wahre Wunder an meinem Körper erleben werde, wenn ich den Gedanken in die Tat umsetze, meine Ernährung umzustellen.


Nachdem mir eine Freundin das Buch von Anthony William „Medical Food“ empfohlen hatte und ich die positiven Folgen für die körperliche Gesundung durch eine Ernährung mit ausschließlich Obst und Gemüse nachvollziehen konnte, hat mich Gott direkt aufgefordert, diesen Weg zu gehen.


Am nächsten Tag sagte mir Gott, dass Bruno Gröning für mich eine Nachricht hätte.


Bruno Gröning: „Du wirst deine Gesundheit wieder erlangen, wenn du deine Ernährung vollständig auf Obst und Gemüse umstellst. Das wird deinen Körper von allen falschen Informationen befreien. Das soll so sein, weil du dann auch rein wirst, um Gottes Botschaften wieder zu empfangen.“


Bis zum 13. Februar hatte ich alle meine Vorräte aufgebraucht. Am folgenden Tag begann ich, die Ernährungsempfehlungen von Anthony William für eine 28-Tage-Kur umzusetzen. Der Tag begann mit frisch gepresstem Staudenselleriesaft, dann diverse Smoothies, Äpfel, Gemüsesalate, Gemüsesuppe, Säften und Zitronenwasser. So furchtbar schwer fiel mir die Umstellung nicht, da ich in meiner langjährigen Ernährung als Veganer bereits Gemüse und Obst bevorzugt hatte. Nun musste ich auf alle bisherigen veganen Fertiggerichte verzichten, vor allem auf zuckerhaltige.


Am Morgen des 19. Februar fragte ich wie an jedem Tag nach dem Einstellen, ob Gott für mich wieder eine Botschaft hätte. Gott sagte, dass ich wieder Botschaften erhalten werde. Das sei aber keine Fortsetzung der bisherigen Botschaften, wie ich sie von 2013 bis Ende 2018 in sechs Bänden niederschreiben durfte. Das wären Botschaften für die Menschheit und ihr Hineinwachsen in die Neue Zeit gewesen. Jetzt werde ich Botschaften zu den wahren Daseinsformen der Menschen erhalten.


Am Nachmittag des gleichen Tages rief ich Gott und fragte, ob Gott mit den Botschaften beginnen könnte. Und dann diktierte mir Gott die ersten Zeilen.


„Das ist jetzt ein breites Feld von Darstellungen, die dir Gott übermitteln will. Zuerst musst du wissen, dass Gott es ist, der alles bewirkt, was in jedem Menschen vorgeht. Kein Mensch kann sich daraus befreien. Deshalb wird dir Gott in diesen Botschaften mitteilen, dass alles von Gott gelenkt wird. Du sollst neue Zusammenhänge erkennen, die bisher kein Mensch so erfahren durfte.


Das ist jetzt eine Zukunftsvision, an der ihr erkennen sollt, dass euch Gott einen großen Spielraum lässt, wie ihr eure Erde gestalten könnt. Das Wissen um diese Möglichkeiten bindet euch nicht an einen einzigen Weg, aber es lässt euch freie Räume, wie ihr alles zum Guten führen könnt. Auch hieran erkennt ihr, wie Gott euren freien Willen achtet.


Eure Erde wird euch auch weiterhin eine zeitlose wahre Daseinsform bleiben, auf der ihr gut leben könnt. Wenn ihr aber jetzt eure Wirklichkeit betrachtet, dann werdet ihr feststellen, dass sich die Lebensbedingungen ständig verschlechtern. Die Ursachen kennt ihr selbst sehr genau. Das wirkliche Ausmaß eurer Eingriffe in die natürlichen Lebensbedingungen habt ihr aber noch gar nicht wirklich erkannt. Ihr tut immer noch so, als ob das gar nicht geschehen wird und die Erde sich von selbst wieder heilen wird. Das ist ein großer Irrtum. Eure Maßnahmen, die ihr zurzeit beginnt einzuleiten, werden das Ende allen Lebens auf der Erde nicht aufhalten. Dazu bedarf es ein deutliches Umdenken in allen Bereichen eures Lebens. Was euch Gott damit sagen will ist als deutliche Warnung zu verstehen. Gott hat euch bereits mehrmals gesagt, dass sich Gott seine Erde nicht zerstören lässt. Das bedeutet aber auch, dass ihr euch auf der Erde selbst vernichten könnt und die Erde trotzdem bestehen bleibt. Diejenigen unter euch, die diese Vernichtung überleben, werden sich dann wieder zu einer Menschheit entwickeln wie sie sich Gott wünscht. Gott will euch damit bewusst machen, wie ernst eure Situation ist und dass ihr keine Zeit mehr verlieren dürft, um das Überleben der Menschheit zu gewährleisten.


Was euch Gott deshalb zur Erhaltung des Lebens auf der Erde raten will, solltet ihr wirklich als die Lösung eurer Probleme anerkennen. Mit euren Mitteln werdet ihr die Erde nicht retten können. Dazu braucht ihr die Hilfe Gottes. Vor allem werden es die vielen Wächter der Erde sein. Ihr braucht ihre Hilfe, weil die finsteren Mächte eine zu starke Macht aufgebaut haben. Gebt deshalb genau Acht, was in der nächsten Zeit geschieht. Macht euch bereit, damit ihr diese Veränderungen auch als solche erkennt.


Was wird zuerst geschehen?


In den nächsten Monaten werden in vielen Ländern die Zerstörungen der Umwelt von Millionen Menschen als sauberer Widerstand ohne Waffen in den Mittelpunkt des Widerstandes gestellt. Diese Aktionen führen aber zu keinem Umdenken bei den Verursachern dieser Zerstörungen. Deshalb müssen diese Aktionen in andere Bereiche geführt werden. Und das ist der Bereich der Abrüstung. Mit diesen Aktionen werden die finsteren Mächte aufgeschreckt werden, weil es ihre wirkliche Machtbasis betrifft.


Im ersten Kapitel, das du aufschreiben sollst, wirst du erfahren, was mit den Menschen geschieht, die auf der Erde Schaden anrichten.“1


Ich habe mich dann wie auch in den anderen Bänden mit dem Anhang beschäftigt. Die Botschaften Bruno Grönings und Gottes zu den Zusammenkünften der Freunde der freien Bruno Gröning-Gemeinschaft Schwerin waren eine wertvolle Ergänzung und Vertiefung der Lehre Bruno Grönings und der Botschaften Gottes in diesem Buch.


Die ebenfalls veröffentlichten Vorträge zu grundsätzlichen Aussagen Bruno Grönings hatte ich ausschließlich für die Freunde unserer Gemeinschaft erarbeitet und auf CDs gesprochen. Die Freunde haben mich gebeten, auch diese Vorträge mit zu veröffentlichen.





1 Wenn im Text das erste Wort eines Satzes geschwärzt ist, dann bedeutet das, dass die Botschaften am folgenden Tag fortgesetzt wurden. Sind zwei Wörter geschwärzt, dann wurden die Botschaften am übernächsten Tag fortgesetzt.




1. Kapitel



Peinliche2 Negierung der Nächstenliebe und ihre


Konsequenzen



Das folgende elementare göttliche Vermächtnis ist für all diejenigen eine segensreiche Botschaft, die in ihrem Leben nur Gutes bewirken. Auch für diejenigen, die sich zum Guten bewegt haben, führen Gottes Worte nur weiter in Gottes Nähe. Den Weg, den ihr geht, kennt Gott genau. Deshalb könnt ihr immer darauf vertrauen, dass Gott euch führt, auch wenn ihr den göttlichen Weg verlasst.


Betrachten wir jetzt einmal die Ursachen, die dafür verantwortlich sind, dass Menschen den göttlichen Weg verlassen.


In jedem Menschen entsteht mit zunehmendem Alter der Wunsch auf eine sichere Zukunft. Das ist ein elementares Bedürfnis, weil nur so der innere Frieden gewährleistet ist. Das ist aber für die meisten Menschen mit einem ständigen Kampf gegen sich selbst und andere verbunden. Wer diesen Kampf nicht führt, wird unterliegen. Über die Selbsterhaltungstriebe, die jedem Menschen eigen sind, wird der Mensch immer gezwungen sein, diesen Kampf zu führen.


Es richtet sich jeder nach seinen Bedürfnissen und seinen Wünschen und durchlebt dabei alle Stationen der Mutationen, in denen er wächst und sich verändert. Vor allem entwickeln sich dabei die außerordentlichen Gefühle der zwischenmenschlichen Beziehungen. Diese sind es, die wir untersuchen müssen. Charakteristisch für die Menschen der Erde sind die Beziehungen der Nächstenliebe. Sie stehen an erster Stelle, weil diese


Beziehungen verlässliche Bindungen zu allen Menschen erzeugen. Wer zwar eine Beziehung zu anderen Menschen hat, aber diese Beziehung für sich durchsetzt und nicht auch für die anderen, der wird sehr schnell seine kindliche Reinheit verlieren und ein kaltherziger Mensch werden. Auch alle Mitmenschen leiden unter dieser Kaltherzigkeit und verändern ihre Einstellung zu diesen Menschen. Unter diesen Umständen müssen auch die tiefen Gefühle der Hilfsbereitschaft und der Treue leiden, die bei jedem Menschen aus dem Herzen kommen. In manchen Menschen entsteht ein Gefühl der Abwehr gegen solche Verhaltensweisen. Das reicht von Isolation und Abschottung bis zur dauerhaften natürlichen Entfremdung.


Auch in den Liebesbeziehungen werden diese Verhaltensweisen sichtbar. Wer nur an sich selbst denkt und nur auf sein eigenes Wohl bedacht ist, der kann nicht wirklich lieben. Ein Liebesspiel wird viele wirklich in eine sinnliche Begeisterung führen, aber eine wirkliche Erfüllung wird es erst dann, wenn beide Partner bereit sind, sich für den anderen aufzugeben. Unter einer wirklichen Liebe versteht Gott, einem anderen freiwillig und bedingungslose alles zu geben, was diesem gut tut. Erst dadurch werden die Beziehungen energetisiert und in eine höhere Dimension gebracht. Das stabilisiert die Bindung, Auch eure anderen Bindungen werden auf diese Weise stabilisiert.


Betrachten wir einmal das Verhalten eines selbstsüchtigen Menschen. In seinem Geist existiert nur das Ich. Das ist für ihn das ewige Sein seiner Existenz. Das ist so fest in seinem Geist manifestiert, dass er annimmt, dass alle Menschen so sind. Viele wirkliche Liebesbeweise seiner Mitmenschen betrachtet er als Ausdruck von Schwäche und fehlender Stärke. Sie verfangen ihn in die fahrlässige Vermutung, dass diese Menschen leicht zu beherrschen sind. Deshalb bringt ihn jeder Sieg über den vermeintlich Schwachen in einen Rausch von Glücksgefühlen und ein Gefühl der Überlegenheit. Das Denken dieser Menschen besteht dann nur noch aus grässlichen Gedanken des tatsächlich dauernden Kampfes jeder gegen jeden. Über solche Menschen erheben sich diejenigen, die ein wirklich direktes Verhältnis zu Gott haben. Das kennt ihr aus vielen Erzählungen und eigenen Erlebnissen.


Betrachten wir jetzt einmal, wie diejenigen, die anders denken, auf diese Egoisten reagieren. Können diese überhaupt etwas gegen diese Machtbesessenen ausrichten oder verstecken sie sich hinter einem Fenster aus Abneigung und Widerwillen? Es ist doch so, dass keiner mit diesen Menschen etwas zu tun haben will. Vielmehr werden sie weiter ihre Türen verschließen und auch in der Öffentlichkeit auf Abstand gehen. Aber das führt nicht dazu, dass diese ihre egoistische Haltung erkennen und korrigieren. Vielmehr fühlen sie sich bestätigt, weil keiner sie angreift.


Was ist also zu tun?


Wir werden jetzt einmal ein Experiment durchführen.


Versetzen wir uns einmal in die Situation eines Egoisten. Ich fühle mich wohl. Keiner bedroht mich. Alle lassen mich in Ruhe. Was will ich mehr? Alles verläuft so, wie ich es mir vorstelle. Aber es gibt dabei nur einen Haken: Alle Menschen verweigern mir ihre Freundschaft. Das störte mich eine ganze Zeit überhaupt nicht. Aber wenn ich Hilfe brauche, ist keiner da, der mir zur Seite steht. Auch das war für mich eine ganze Zeit kein Problem. Aber nun ist meine Zeit des Beherrschens zu Ende. Der Einfluss, den ich einmal mit Macht ausüben konnte, zerbröselt. Deshalb erkenne ich jetzt die Liebe und Zuneigung ganz deutlich als etwas Wertvolles und ihr Fehlen als einen großen Verlust.


Was deutet sich jetzt an? Der Egoist kommt zur Erkenntnis seiner Fehler und gerät in eine tiefe Sinneskrise. Auch die wenigen Versuche, sich jetzt als reuiger Mensch zu zeigen, stoßen auf wenig Resonanz. Die Menschen seiner Umgebung beurteilen ihn weiter nach dem, was er ihnen angetan hat. Viel Unbehagen macht sich in ihm breit. Eine solche Verzweiflung wird schließlich zur Depression.


Betrachten wir nun einen Menschen, der diese Wendung beobachtet hat. Was wird er unternehmen können, um diesen Menschen aus seiner Depression zu befreien? Was wären die ersten Schritte? Versuchen wir dieses Problem zu lösen. Eine erste Maßnahme ist abzuwarten, wie sich der Verzweifelte verhält, ob er sich zurückzieht, ob er grundlos aggressiv wird oder dringend chemische Medikamente benötigt, um aus dem geistigen Gefängnis zu entfliehen. Auch werden Bemühungen sichtbar, Frieden mit früheren Gegnern zu schließen. Wenn das alles beobachtet werden kann, dann wird der Helfer versuchen, einen Kontakt herzustellen. Das muss unauffällig, wie ein Zufall geschehen. Der Depressive darf nicht erkennen, dass da ein Helfer gekommen ist. Wenn es dann zum ersten Gespräch kommt, wird der Helfer beginnen, von sich zu erzählen, welcher Arbeit er nachgeht, wie seine familiären Verhältnisse sind und wie er mit den Menschen in seiner Umgebung harmoniert. Alles das muss so vorgetragen werden, als ob es Nebensächlichkeiten wären. Der Depressive darf nicht erkennen, dass das bereits therapeutische Maßnahmen sind. Wenn der Depressive eine Sympathie entwickelt, dann ist das erste Eis gebrochen. Auch wenn der Depressive seine Einstellung zu seinen Mitmenschen noch nicht geändert hat, so beginnen in ihm doch Zweifel zu wachsen, warum er es bisher nicht vermochte, mit allen Menschen in Harmonie zu leben. Durch das beharrliche, mutige weitere wiederholte Eingreifen des Helfers verließen den Depressiven allmählich seine Ängste. Auf seine Mitmenschen konnte er jetzt mit fröhlichem Herzen zugehen.


Das Beispiel zeigt, dass Egoisten nicht immer Egoisten bleiben müssen. In dem folgenden Beispiel will Gott euch zeigen, wie es Menschen ergeht, die sich absolut nicht ändern wollen. Wir werden jetzt wieder bei dem Menschen beginnen, der die Verbindung zu seinen Mitmenschen verloren hat. Es beginnt damit, dass er seine Frau schlägt, weil sie ihm versehentlich falsche Sachen zum Ausgehen herausgelegt hat. Diese Demütigungen hatte sie viel zu oft ertragen müssen. Auch die vielen Augenblicke, an denen sie die Demütigungen still ertragen hat, kamen ihr wieder als traurige Erinnerung in ihr Bewusstsein. Tausende Male hatte sie den Entschluss gefasst, diesen Demütigungen zu entfliehen und ihren Mann zu verlassen, aber immer wieder verzieh sie ihm seine Wutausbrüche. Aber jetzt, da sie ihr entstelltes Gesicht im Spiegel sah, war kein Nachgeben mehr möglich. Sie verließ ihre Wohnung und floh zu ihren Eltern. Der Ehemann begriff ihre Reaktion nicht, ging zu seinen Schwiegereltern und forderte seine Frau auf, unverzüglich zu ihm zurück zu kehren. Aber diesmal zeigte ihm seine Frau, dass sie eine Würde besitzt, die er wieder und wieder verletzt hatte. Da wiederholte er seine Drohungen und Beleidigungen und wollte seine Frau gewaltsam aus der Wohnung zerren. Doch diesmal ergriffen ihre Eltern Partei für ihre Tochter und gemeinsam drängten sie den wütenden Ehemann aus dem Haus.


Es ist an dieser Situation zu erkennen, dass der Ehemann keine Maßstäbe für Unrecht besitzt. Vielmehr wird sein Verhalten von einem Besitzdenken gelenkt, als ob seine Frau eine wertlose Sache sei, mit der er alles machen könne, bis hin zur ewigen Erniedrigung.


Wie sollen nun in einer solchen Situation die Betroffenen reagieren? Dieser Mensch charakterisiert das Verhalten vieler Männer, die nicht nur Egoisten sind, sondern ihre Männlichkeit als Waffe einsetzen und damit eine Gefahr darstellen für alle Frauen. Für die anderen Männer ist dieser Mann ein Krimineller, der bestraft werden muss. Aber was sollen die Frauen tun, die diesen Kriminellen ausgesetzt sind? Was können sie unternehmen als körperlich Unterlegene? Das ist nur durch konsequente Ablehnung jeder Beziehung zu erreichen. Natürlich ist diese Konsequenz nicht einfach durchzusetzen, weil es in diesen Beziehungen auch Zeiten inniger Liebe gab, die auch noch lange nachwirken und die Gefühle des Duldens überdeckten. Eine Liebe ist aber nicht teilbar, weil eine Liebe immer alle Seiten einer Beziehung einschließt. Wird eine Seite verletzt, zerstört dies die gesamte Beziehung. Das sollten die Menschen immer bedenken, wenn sie sich binden und Liebe versprechen. Furcht vor dem anderen tötet jede Liebe. Das Finden des richtigen Partners ist deshalb eine Aufgabe, die mit dem Herzen begonnen werden muss. Deshalb zerbrechen viele Beziehungen, weil das Äußere überbetont wird und der Schein die Sinne verwirrt hat.


Was ist also zu tun?


Diejenigen, denen die Achtung vor dem Nächsten fehlt, werden sich sicher nicht sofort ändern, aber es muss ihnen an der konsequenten Ablehnung durch alle Menschen ihres Umfeldes aufgezeigt werden, dass sie für die Fortsetzung ihres Tuns keine Sicherheit mehr haben.


Wir wollen nun noch einen Schritt weiter gehen.


Wir finden nicht nur Egoisten und Schläger unter den Menschen, sondern auch solche, die ohne Rücksicht auf das Leben und den Besitz anderer morden und stehlen. Diese Menschen finden wir vor allem bei den finsteren Mächten. Sie morden und plündern aus Gier und Machstreben. Über ihre endgültige Vernichtung hat euch Gott bereits ausführlich berichtet. Es ist für euch wichtig, dass ihr sie entlarvt und vernichtet. Verlasst euch auf Gott, dass sie entmachtet werden. Die einzelnen Personen, die zu den finsteren Mächten gehören, werden nicht getötet, aber ihnen wird die Möglichkeit genommen, Böses zu tun. Es ist wichtig, dass ihr das wisst, damit ihr nicht mit denselben Mitteln den Kampf führt wie diese Verbrecher. Aber sie sollen für ihre Vergehen nicht straffrei bleiben. Ihr müsst ihnen ihren Besitz nehmen und sie nach den Grundsätzen der Menschlichkeit verurteilen.


Was sind Grundsätze der Menschlichkeit?


Das sind die Gebote Gottes und die Liebe der Menschen untereinander. Eine solche Rechtsprechung kennt ihr noch nicht. Diese Form der Rechtsprechung schließt die Vergebung und die ständige Überprüfung der Fähigkeit ein, aus dem Fehlverhalten die richtigen Schlussfolgerungen zu ziehen. Wer sich so verändert und sein weiteres Tun für das Wohl seiner Nächsten einsetzt, dem kann strafmildernd verziehen werden. Aber es wird keine Milde vorherrschen. Die Vergehen der finsteren Mächte sind dauerhaft in den Empfindungen und auch in den Gefühlen der Menschen gespeichert. Das wird alles nicht einfach sein und verlangt viel Mut und Entschlossenheit. Aber es gibt keinen anderen Weg.





2 Gott: Das bedeutet, dass wirklich etwas Sträfliches geschieht. (Lat. Poena=Pein, Strafe)




2. Kapitel


Affirmationen für ein Leben in Frieden und


Glück


Dieses Kapitel wird euch einführen in die Verbindungen zu den vielen Wesen der geistigen Welt. Die Wesen der geistigen Welt wollen euch helfen, weshalb ihr sie rufen müsst. Das wisst ihr bereits. Aber es wird oft so sein, dass ihr sie ruft und ihr keine Reaktion verspürt. Das ist deshalb so, weil ihr sie nicht richtig ansprecht. Dieses Ansprechen enthält eine ganz bestimmte Frequenz, die wie ein Schlüssel wirkt, um die Tür zu einem ganz bestimmten Wesen zu öffnen. Über viele Wesen wird bei euch gesprochen, die auch helfen sollen, aber nur eine Angst zum Ausdruck bringen, weil das Ziel des Lebens nicht erreicht wird.


Warum tun das die Menschen? In der Zeit der Herrschaft der finsteren Mächte wird das Leben des Einzelnen nie gesichert sein. Viele Wünsche bleiben unerfüllt und werden häufig an besondere Wesen weiter gegeben, ohne zu wissen, ob es diese Wesen gibt. Das beruhigt zwar die Sehnsucht, führt aber zu keiner Änderung ihrer Situation. Deshalb sollt ihr jetzt erfahren, wie ihr eine Verbindung zu ganz bestimmten Wesen aufnehmen könnt.


Was müsst ihr dazu noch wissen.


Alle Wesen der geistigen Welt haben mit wenigen Ausnahmen immer nur eine Aufgabe übertragen bekommen. Vor allem sind es solche Aufgaben, die existentielle Bedürfnisse der Menschen betreffen, wie das Überleben in Notsituationen, die Sicherung der täglichen Nahrung, der Schutz vor körperlichen Angriffen, die Führung durch die notwendigen Aufgaben, die Heilung des Körpers bei deutlicher Verletzung der göttlichen Ordnung und noch vieles mehr. Es sind viele Aufgaben, die den Wesen zugeordnet sind, deshalb ist es auch nicht möglich, alle hier aufzuführen. Deshalb ist es immer wichtig, dass die Menschen zuerst Gott rufen und Gott ihre Bitten vortragen. Wer Gott nicht ruft, dem kann auch nicht geholfen werden, weil mit dem Rufen der Wille zum Ausdruck kommt, wirkliche Hilfe aus der geistigen Welt zu erhalten.


Wir wollen jetzt beginnen, einzelne Wesen anzusprechen.


Tiefe Ruhe in sich selbst wird das Ansprechen einleiten. Dazu muss sich der Mensch in eine Meditationshaltung aufrichten. Das sieht so aus, dass der Körper auf einer flachen Unterlage sitzt und die Wirbelsäule ganz gerade ist. Der Kopf ist gesenkt und die Augen sind geschlossen. Das muss so sein, weil die Energie nur so fließen kann. Wer das nicht will, kann auch keine Energie erhalten. Ihr versteht jetzt, dass es diese Verbindung nur unter dieser Bedingung gibt. Die verschiedenen Darstellungen in euren Büchern bedeuten aber nicht, dass diese Menschen keine Verbindung zur geistigen Welt haben, aber die Energie wird nur dann fließen, wenn sie diese beschriebene Haltung einnehmen. Die Füße sollt ihr fest auf den Boden stellen. Es sollte auch so sein, dass ihr dabei keine Schuhe tragt.


Was ist dabei zu beachten? Ihr werdet dabei mit der Energie der Erde verbunden. Diese Energie saugt alles auf, was in eurem Körper und eurem Geist durch die Energie der gerufenen Wesen aufgelöst wird. Diese schlechten Frequenzen müssen den Körper verlassen, ansonsten bleiben sie im Körper und verursachen neue Störungen. Auch auf eure Hände müsst ihr achten. Ihr legt sie mit den Handflächen nach oben auf eure Schenkel. Achtet darauf, dass die Hände geöffnet sind und die Finger sich nicht berühren. Warum muss das so sein? Weil die Finger unterschiedliche Ladungen besitzen.3 Das sind polare Energien, die sich nicht überlagern dürfen. Über diese Pole wird die Energie der gerufenen Wesen in den Körper geleitet und dort materialisiert. Wenn ihr das beherzigt, dann könnt ihr euch mit den Wesen wirksam verbinden.


Affirmation zur Reinigung unserer Seele4




„Wir rufen Gott, den Herrscher aller Welt. Ich bitte Gott, meine Seele von allem zu befreien, was ich ihr an Schmutz aufgebürdet habe. Ich werde mein Leben in Zukunft so gestalten, dass ich keinem anderen Wesen mehr einen Schaden zufüge. Auch meine Worte werde ich so wählen, dass ich damit keinen Menschen mehr verletze. Auch in meinen Gedanken werde ich all denen verzeihen können, die mir Schaden zugefügt haben. Gott wird mich führen.“





Das nächste Ansprechen soll dem Frieden in euch dienen. Dazu ruft ihr den Sohn Gottes Jesus. Gottes Sohn hat auf der Erde viele Aufgaben. Für euch persönlich ist Jesus für den inneren Frieden zuständig, weil der innere Frieden die Voraussetzung für den äußeren Frieden auf eurer Erde ist. Vielen Menschen, die den finsteren Kräften verfallen sind und den finsteren Mächten dienen, fehlt der innere Frieden.


Dann sprecht ihr laut folgende Affirmation:




„Ich rufe Jesus, den Sohn Gottes, und bitte um inneren Frieden. Ich öffne mein ganzes Wesen dem Einströmen der heilenden Energie, die aus der Liebe von Gottes Sohn strömt und in meinen Körper einströmt. Was über diese Energie in meinen Körper fließt, ist der Frieden in meinem Geist und meinen Gefühlen. Durch diesen Frieden in mir werde ich ab jetzt in all meinen Handlungen eine sichere Führung haben.“





Das ist das Affirmationsgebet, das ihr so sprechen sollt, wenn ihr um inneren Frieden bittet.


Das nächste wirklich wirksame Affirmationsgebet erduldet keine andere Wortstellung, weil ansonsten die Energie verloren geht, die es euch übertragen will. Es betrifft eure Gesundheit. Dazu müsst ihr den Helfer Gottes Bruno Gröning rufen, der auch als Mensch auf der Erde war. Die Affirmation lautet:




„Ich rufe den Helfer Gottes Bruno Gröning. Ich bitte Bruno Gröning die Kraft Gottes über meine Seele energievoll in meinen Körper einströmen zu lassen. Meine Zellen nehmen dankbar dieses Geschenk Gottes an und füllen sich mit bedingungsloser Liebe. Deine Zellen werden befreit von allen falschen Informationen. Deine Zellen werden ausgefüllt mit allem, was sie zur Erneuerung brauchen. Dein Geist wird befreit von jeglichem Schmutz. Auch du wirst einen gesunden Körper bekommen. Danke Gott für dieses Geschenk. Auch du wirst jetzt geheilt.“





Sprecht diese Affirmation immer nach dem Gebet Gottes, wenn ihr um Heilung bittet. Diese Affirmation könnt ihr für euch als Bitte für eure eigene Heilung sprechen, aber auch in der Gruppe.


Bereits in einem früheren Buch hat dir die Helferin Gottes Mesina eine Affirmation zur Heilung eures Körpers und eures Geistes gegeben. Diese Affirmation könnt ihr nur in der Gruppe sprechen. (Band 2, S. 155)




„Ich rufe die Helferin Gottes Mesina. Auf dieser Erde gibt es Liebe und Glück für alle Menschen. Sei weise und verdiene dein Wohl auf dieser Erde. Bruno Gröning und alle Helfer Gottes stehen dir bei in deinem Bestreben, mit Liebe und Verzeihen dein Leben zu gestalten. Die Wächter der Erde bewachen dich und helfen dir dabei. Die Kraft Gottes durchdringt jetzt dein ganzes Sein. Du bist umhüllt von einem verweilenden Licht auf deiner Seele, das dich verbindet mit allen Zellen deines Körpers. Deine Zellen nehmen dankbar dieses Geschenk an und füllen sich mit göttlicher Energie der bedingungslosen Liebe. Du wirst befreit von allen falschen Informationen in deinen Zellen. Du wirst aufgebaut in allem, was deinem Körper fehlt. Du wirst gesäubert von allem Schmutz in deinem Geist. Du wirst einbezogen in das Heer der Diener Gottes und begreifst deine Mission auf dieser Erde“.





Mesina gab dazu folgende Hinweise: „Du musst dich mit deinen Freunden in der Meditationshaltung hinsetzen. Dann rufst du Gott und betest das Gebet Gottes. Dann sprichst du diese Meditation. In dieser Zeit werden alle Kräfte der geistigen Welt aktiviert, die euch helfen werden, gesund und aktiv zu sein. Dann spielst du leise Musik und lässt die Energie in den Freunden wirken. Das dauert ungefähr fünf Minuten. Dann verweilst du noch etwas in der Ruhe und beginnst dann mit der Gemeinschaftsstunde. Das ist eine kurze, aber kraftvolle Meditation, weil alle Helfer darauf warten. Du kannst wie immer vorher die Freunde in die Ruhe und Entspannung führen.“


Auch die nächste Affirmation kennt ihr bereits. Es ist die Affirmation vor allem für den Schutz vor Angriffen der finsteren Mächte. Dafür ist der Helfer Gottes Daniel zuständig. Auch dieser Helfer Gottes war als Mensch auf der Erde. Viele kennen ihn aus der Bibel mit dem Namen Abraham.


Wenn ihr um Schutz bittet, dann sprecht ihr folgende Affirmation:




„Ich rufe den Helfer Gottes Daniel. Ich bitte Daniel, mich vor den Energien der finsteren Mächte zu schützen. Alles, was mich schwächen soll, wird zerstört. Alles, was mir die Kraft rauben will, wird vernichtet. Alles, was die Lebensfreude aus meinem Herzen reißen will, wird ausgelöscht. Alles, was mir die guten Energien rauben will, wird durch das Licht Gottes besiegt. Für mich beginnt nun eine Zeit der Lösung all meiner Aufgaben im Schutz Gottes.“





Die nächste Affirmation betrifft die Sicherung eurer täglichen Nahrung. Dafür ist der Helfer Gottes Gabriel zuständig. Wenn ihr Sorgen habt mit der Befriedigung eurer täglichen Bedürfnisse und fehlendes Geld für eure Existenz, dann ruft ihr Gabriel mit folgender Affirmation:




„Ich rufe Gabriel, den Helfer Gottes. Ich bitte Gabriel alles bereitzustellen, was ich für meine tägliche Existenz benötige. Für mich wird es keinen Mangel mehr geben an Nahrung, an Geld und allen für meine Existenz notwendigen Dinge. Ich übe mich in Bescheidenheit und Demut. Gott sorgt für mich.“





Auch die nächste Affirmation wird dir gefallen. Sie betrifft alles Leben auf der Erde. Dafür ist die Helferin Gottes Maria zuständig. Auch Maria war als Mensch und als Kanal für die Geburt von Gottes Sohn auf der Erde. Wenn ihr auf eurer Erde erkennt, dass das Leben von Menschen bedroht ist, das betrifft auch euer eigenes Leben, dann sollt ihr Maria mit folgender Affirmation rufen:




„Ich rufe Maria, die Helferin Gottes. Ich bitte Maria, die Mutter von Gottes Sohn Jesus, alles Leben auf dieser Erde mit der Kraft Gottes zu bewahren. Auch mein eigenes Leben bitte ich in diese Kraft einzuschließen. Das Leben wird wieder lebenswert bis zu der von Gott bestimmten Zeit. Dafür will ich Gott ewig danken.“





Eine weitere Affirmation betrifft das Wohl eurer Nächsten. Dafür ist der Helfer Gottes Wuva zuständig. Diesen Namen kennt ihr noch nicht. Auch er war als Mensch auf der Erde. Er wirkte als Wanderprediger in Afrika. In sollt ihr mit folgender Affirmation rufen.




„Ich rufe Wuva, den Helfer Gottes. Ich bitte Wuva, meine teuren Lieben mit der göttlichen Kraft zu durchströmen und sie zu schützen. Alles, was ihnen die Kraft nimmt, soll vernichtet werden. Die Menschen, die sie angreifen, sollen durch die göttliche Kraft verdrängt werden. Auch alle Einflüsse der finsteren Kräfte sollen wirksam bekämpft werden. Das Leben meiner Lieben soll durch Gott behütet sein.“





Auch die folgenden Affirmationen betreffen euch selbst. Wenn ihr in eine schwierige Entscheidung verwickelt seid und eine Lösung sucht, dann sollt ihr den Helfer Gottes Erfania rufen. Dieser Helfer wirkte auf der Erde als Prophet und hatte eine kommunikative Verbindung zu Gott. Dadurch war es ihm möglich, wahre Vorhersagen für die dringenden Fragen der Menschen zu machen.


Ihr sollt ihn mit folgender Affirmation rufen:




„Ich rufe Erfania, den Helfer Gottes. Ich bitte Erfania, meine Entscheidungen zu steuern und mir eine wirkliche Lösung zu überbringen, die erfolgreich ist und auch mit dem Willen Gottes übereinstimmt. Auch eine Auskunft, dass es keine Lösung gibt, werde ich akzeptieren.“





Das ist eine Affirmation, die ihr immer verwenden könnt, weil ihr ständig Entscheidungen treffen müsst.


Es war am Vormittag des 6.März 2019. Mitten in dem Satz „Dieser Helfer wirkte auf der Erde als Prophet und hatte eine…“ erfolgten sinnlose Buchstabenfolgen. Ich bekam Kopfschmerzen als wollte mein Kopf zerspringen. Gott sagte, ich müsse eine Pause machen, ich sei überlastet. Ich musste mich hinlegen und schlief sofort ein. Später sagte mir dann Gott, dass ich von den finsteren Mächten ganz stark angegriffen wurde. Gott erklärte weiter: „Du musst wissen, dass du mit jeder Affirmation die finsteren Mächte schwächst.“


Die nächste Affirmation betrifft die Heilung eurer Beziehungen zu euren Nächsten. Diese Aufgabe hat Gott dem Helfer Haniel übertragen. Die Affirmation lautet:




„Wir rufen Haniel, den Helfer Gottes. Ich bitte Haniel, die Beziehungen zu all den Menschen, mit denen ich verbunden bin, von allen negativen Energien zu säubern und alle Blockierungen abzubauen. Das Licht Gottes soll alle Beziehungen reinigen und mit der Energie der Nächstenliebe durchdringen.“





Auch diese Affirmation könnt ihr immer wieder befolgen, weil ihr euch immer in neue Beziehungen begebt, die dadurch rein bleiben.


Die nächste Affirmation betrifft euer außerordentliches Gefühlsleben. Für die Reinigung eurer Gefühle ist der Helfer Gottes Michael zuständig. Auch er war als Mensch auf der Erde. Er ist euch aus der Bibel bekannt als Jesu Jünger Petrus. Die Affirmation lautet:




„Wir rufen Michael, den Helfer Gottes. Ich bitte, meine Gefühle mit der Energie Gottes zu reinigen. Alle meine Gefühle werden nur von Liebe und Nächstenliebe bestimmt. Was mir geschieht wird sich tief in meine Psyche als ein Geschenk Gottes einprägen und nur Gefühle des Wohlbefindens hervorrufen. Meine Gefühle sind frei von defensiven Emotionen der Neugierde und des Ruhms.“





Auch diese Affirmation sollt ihr ständig aufrufen, weil sie euch vor den Angriffen der finsteren Kräfte schützt.


Elohim ist der Helfer Gottes, der für die Wahrheit zuständig ist.




„Ich rufe den Helfer Gottes Elohim. Ich bitte Elohim, mich aus den Fängen der Lüge zu befreien. Was ich höre, ist frei von der Lüge. Was ich erkenne, ist frei vom Schein. Was ich tue, ist frei vom Betrug. Alles was mir geschieht, ist von Liebe und Ehrlichkeit geprägt.“





Affirmation zur Findung der Wahrheit. (s. Band 6, S. 215)




„Ich rufe den Helfer Gottes Asriel. Ich bitte Asriel, mich bei der Findung der Wahrheit zu führen. Wer bin ich? Ich bin ein Kind Gottes. Mein Geist ist Gottes Geist. Ich verbinde mich jetzt mit der göttlichen Allmacht und lasse über meine Seele die göttliche Geisteskraft in mich fließen. Das, was ich sehe, ist frei vom Schein. Das, was ich erkenne, ist frei von der Lüge. Das, was ist, bedeutet Liebe. Ich bin bereit, durch mein tägliches Tun der Wahrheit zu dienen.“





Die folgende Affirmation betrifft euren Schlaf. Dazu ruft ihr den Helfer Gottes Zacharias.


Der Helfer Gottes Zacharias war auch als Mensch auf der Erde. Er ist euch bekannt aus der Bibel als ein Jünger Jesu mit dem Namen Estefania.




„Ich rufe den Helfer Gottes Zacharias. Ich bitte Zacharias die vielen Wesen, die jetzt um mich herum sind, von mir fern zu halten. Ich komme jetzt in eine tiefe Ruhe. Aus dieser Ruhe werde ich jetzt in einen tiefen Schlaf versinken und in dieser Zeit meine innere Reinigung erfahren. Was ich als Traum erlebe ist wohltuend und unbeschwert. In meinem Geist wird alles vernichtet, was mich beunruhigt hat. Aus diesem Schlaf erwache ich voller wahrer Zufriedenheit.“





Diese Affirmation sollt ihr sprechen, wenn ihr im Bett liegt und einschlafen möchtet.


Affirmation zur Heilung der Erde (aus Band 6, S. 191):




„Wir danken Gott für die Heilung der Erde. Alles, was die Erde angreift, wird geschwächt. Alles, was die Erde gedeihen lässt, wird gestärkt. Alle Verbindungen der finsteren Mächte werden unterbrochen. Gutes wird siegen, das Finstere vergeht.“





Dann bleibt ihr noch eine Weile in der Ruhe und stellt euch vor, wie eure Kraft in alle Konflikte heilend einfließt. Die Kraft, die sich jetzt entwickelt, wird sehr stark sein. Auch andere Menschen werden von dieser Kraft berührt, die geschwächt sind und der Heilung bedürfen. Dann öffnet ihr eure Augen und lasst wieder die Spannung in eurem Körper zu.


Wenn ihr eure eigene Abwehr stärken wollt, dann ruft den Helfer Gottes David und sprecht folgende Affirmation: (Band 2, S. 141)




„Ich rufe den Helfer Gottes David. Auch du, Kind Gottes, wirst geliebt. Gott umfängt dich mit seiner ganzen Liebe. Du sollst jetzt in alle Verbindungen mit Gott gehen. Auch alle deine Gedanken bewegen sich zu Gott. Vertraue auf beide Verbindungen, auf Gott und die geistigen Wesen, die dir die Heilung bringen werden. Alle deine geistigen Kräfte verbinden sich nun mit diesen Kräften zu einer heilenden Einheit. Erkenne in dir die Widerstände, die du deinen geistigen Kräften entgegen stellst und akzeptiere diese Widerstände als deine Ursache für die Krankheit in dir. Achte auf die Stimme, mit der sie zu dir sprechen. Sie wollen, dass du bleibst wie du bist. Aber du bist stark. Du beginnst deine Kraft zu erkennen und zu denken, dass du es bist, der diese Widerstände aufgebaut hat. Achte auf deine eigene innere Stimme, die dir jetzt sagt, dass du stärker bist und alle Widerstände überwindest, wie auch alle Symptome dieser Belastung. Verbinde dich jetzt ganz fest mit Gottes Heilkraft und danke für die unendliche Liebe, mit der dich Gott beschenkt.“





Affirmation5 zur Heilung eures Herzens. Ihr sollt diese Affirmation nach dem Gebet Gottes sprechen.




„Auch dein Herz wird jetzt von allen Belastungen befreit. Du sollst jetzt würdevoll deinem Herzschlag lauschen. Auch sollst du die Stimme hören, die mit dir spricht. Es ist das ewige Wirken Gottes in dir, das in dich bleibend einfließt als ewige Liebe Gottes. Was du jetzt fühlst ist die Heilung deines Herzens.





Affirmation zur Abwehr von Hassgedanken.6




„Ich rufe den Helfer Gottes Dave. Ich bitte Dave, mich vor den Gedanken der Menschen zu schützen, die mich mit ihren zerstörenden Gedanken vernichten wollen. Du wirst umfangen mit einem schützenden Licht, das dich bewahrt vor den krankmachenden Wirkungen dieser schleichenden Einflüsse. Das Licht Gottes wird dich schützen.“
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